
Busnois: Maintes femmes mon dit 
Sevilla, f. 107v-109r
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Der Tenor ergibt sich aus der Auflösung von recht verschlüsselten Kanonanweisungen für beide

Teile. Der erste Kanon fordert zur Herauslösung allers Semibreves des Superius und deren

Verdoppelung im Verhältnis 2:1 auf, der zweite verschlüsselt die Tonsilben mittels der alten

griechischen Tonnamen. Die Passage ab T. 31 ist durch den Superius stark dissonant, was sich

aber kaum beheben ließe, auch Petrucci bringt diese Passage so. Vielleicht ist damit das wort

"esperdu" ausgedeutet. Petrucci bringt im übrigen die Auflösung des Kanons.


